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burtstag war ein Anlass, um zu fragen, 
welche Entscheidungen des Gesetzge-
bers im Verfahrens- und Organisations-
recht sich bewährt haben und wo mögli-
cherweise Bedarf nach Änderungen oder 
Weiterentwicklungen besteht. Rich-
ter:innen des LVwG NÖ und jüngere 
Wissenschaftler:innen widmeten sich im 
Rahmen einer Tagung, die von Katharina 
Pabel gemeinsam mit dem Landesverwal-
tungsgericht Niederösterreich (Präsident 
Dr. Patrick Segalla, Vizepräsident Dr. Mar-
kus Grubner) veranstaltet wurde, fünf 
Themenbereichen dieser Fragestellung 
und stellten die Ergebnisse dieser Koo-
peration zur Diskussion.

„KLIMAKLAGEN“ IM KONZEPT 
DES EGMR
30. September 2024

Pünktlich zum Semesterstart fand im 
Festsaal 2 der WU eine Tagung über die 
Klimaklagen-Entscheidungen des EGMR 
statt. Zwölf renommierte Rednerinnen 
und Redner aus der Wissenschaft und der 
Praxis aus insgesamt drei Ländern analy-
sierten die Entscheidungen, wobei der 
Fokus hauptsächlich auf dem 
„Klimaseniorinnen"-Urteil lag. Die fünf 
Panels wurden abwechselnd von Univ. 
Prof. Katharina Pabel, Univ.Prof. Michael 
Holoubek sowie Univ.Ass. Dr. Laura Pavli-
dis geleitet. Die Veranstaltung wurde ge-
meinsam mit dem Institut für Österreich-
isches und Europäisches Öffentliches 
Recht organisiert.

RECHTSPANORAMA: „MESSEN-
GERDIENSTE: SOLL DER STAAT 
MITLESEN?“
10. Juni 2024 

Vor dem Hintergrund der Aufhebung der 
bisherigen Regelungen zur Handysicher-
stellung und der regelmäßig aufkei-
menden Diskussion um die Notwendig-
keit, nicht nur gewöhnliche Telefonate 
und Textnachrichten, sondern auch sol-
che, die über Ende-zu-Ende-verschlüssel-
te Messenger-Dienste übertragen wer-
den, überwachen zu können, fand im 
Rahmen der traditionellen Veranstal-
tungsreihe „Rechtspanorama an der WU“ 
eine Diskussionsveranstaltung zum The-
ma „Messenger-Dienste: Soll der Staat 
mitlesen?" statt. 

Zu diesen Fragen diskutierten StA Mag. 
Elena Haslinger, Präsidentin der Vereini-
gung österreichischer Staatsanwältinnen 
und Staatsanwälte, Univ.Prof. Dr. Robert 

Kert, Vorstand des Instituts für Österrei-
chisches und Europäisches Wirtschafts-
strafrecht an der WU Wien, Hon.-Prof. Dr. 
Hans Peter Lehofer, Senatspräsident des 
Verwaltungsgerichtshofes, Honorarpro-
fessor an der WU Wien, Dr. Caroline Toifl, 
Rechtsanwältin und Steuerberaterin, Toifl 
Rechtsanwalt GmbH, und  Lara Totzler, 
BA, Senior Managerin bei Deloitte Wien 
im Bereich Cyber Risk.  

10 JAHRE VERFAHRENS- UND 
ORGANISATIONSRECHT DER 
VERWALTUNGSGERICHTE
11. Juni 2024

Die Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle 
2012, die vor 10 Jahren in Kraft getreten 
ist, schuf ein neues Verfahrensrecht für 
die Verwaltungsgerichte erster Instanz. 
Bund und Länder richteten mit den jewei-
ligen Organisationsgesetzen die Verwal-
tungsgerichte ein. Der 10-jährige Ge-
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desministeriums für europäische und in-
ternationale Angelegenheiten sowie der 
Bischöflichen Arbeitsgruppe Europa so-
wie der Kommission für gesellschaftliche 
und soziale Fragen der Deutschen Bi-
schofskonferenz. Sie ist Geschäftsführe-
rin des Kardinal Innitzer Studienfonds. 
Gemeinsam mit Michael Mayrhofer ist 
sie Schriftleiterin der Zeitschrift der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit sowie Redakti-
onsmitglied der Zeitschrift Recht und Fi-
nanzen der Gemeinden und des Peace 
and Governance Journal. Seit März 2023 
ist Katharina Pabel Vorsitzende des Uni-
versitätsrats der Johannes Kepler Uni-
versität Linz und Mitglied der Schieds-
kommission der Universität Salzburg. 

Erich Vranes
ist seit 2012 Vorstand des Instituts für 
Europarecht und Internationales Recht, 
war ab  2010 stellvertretender Instituts-
vorstand des interdisziplinären Europain-
stituts der WU Wien und ist seit 2015 
stellvertretender Departmentvorstand. 
Prof. Vranes ist Vorstandsmitglied der 
European Community Studies Associati-
on Austria (ECSA Austria), Mitglied des 
Europarechtsbeirates des Bundesmini-
steriums für europäische und internatio-
nale Angelegenheiten, Mitglied diverser 
Arbeitsgruppen der WU und der Steue-
rungsgruppe jus@wu sowie Mitglied ver-
schiedener nationaler und internationa-

ler wissenschaftlicher Vereinigungen. Er 
fungiert regelmäßig als Gutachter für 
Forschungseinrichtungen wie FWF und 
OeNB, ist Mitglied des Editorial Boards 
des Austrian Law Journal und Fachgut-
achter für internationale Verlage wie 
Cambridge University Press und Oxford 
University Press sowie internationale und 
nationale Zeitschriften wie European 
Journal of International Law, Internatio-
nal Theory, A Journal of International Po-
litics, Law and Philosophy, Journal of In-
ternational Economic Law, World Trade 
Review, European Law Journal und ande-
re.

Christoph Grabenwarter
ist seit 2005 Mitglied des Verfassungsge-
richtshofes, seit Februar 2020 dessen 
Präsident. Seit 2006 ist Prof. Grabenwar-
ter österreichisches Mitglied der Vene-
dig-Kommission „Democracy through 
Law“ des Europarates, ferner Präsident 
des Italienisch-Österreichischen Forums 
für Rechtsvergleichung, Mitglied des Se-
nats der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften (ÖAW), Mitglied des Eu-
roparechtsbeirates des Bundesministeri-
ums für europäische und internationale 
Angelegenheiten, Mitglied des Vor-
stands des Österreichischen Juristen-
tages sowie Mitglied diverser nationaler 
und internationaler wissenschaftlicher 
Vereinigungen. Christoph Grabenwarter 
ist zudem Obmann des Forschungsinsti-
tutes für das Recht der elektronischen 

Massenmedien (REM), Mitherausgeber 
der Juristischen Blätter (JBl) und der Eu-
ropäischen Grundrechte-Zeitschrift (Eu-
GRZ) und Vorsitzender des Stiftungsvor-
stands der Stiftung Forum Verfassung.

Katharina Pabel
ist seit März 2020 stellvertretende Insti-
tutsvorständin des Instituts für Europa-
recht und Internationales Recht. Sie ist 
Vorsitzende des Expertenrats Integrati-
on beim Bundeskanzleramt. Seit 2015 ist 
Prof. Pabel Ersatzmitglied der Venedig-
Kommission des Europarates, seit 2012 
Mitglied des Management Boards und 
seit 2023 des Executive Boards der EU 
Grundrechteagentur. Sie ist außerdem 
ad hoc Richterin am European Court of 
Human Rights. Katharina Pabel ist Mit-
glied des Europarechtsbeirates des Bun-

Funktionen in Wissenschaft 
und Praxis
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Carl Friedrich von Siemens Stiftung, 
München
•	 Nymphenburger Gespräche zur 
       Zukunft Europas 

Kanzlei Cerha Hempel
•	 LAWard, Best Thesis Award
•	 Kooperation in Fragen des Apothe-

ken- und Arzneimittelrechts

Landesverwaltungsgericht Nieder-
österreich
•	 regelmäßige Kooperation in der 

Forschung, insbesondere zum Ver-
fahren der Verwaltungsgerichte

•	 Fortbildungsaufenthalte für prae 
docs der WU am VwG NÖ

Landesverwaltungsgericht Ober-
österreich
•	 regelmäßige Kooperation in der 

Forschung

Oberösterreichische Ärztekammer
•	 Kooperationen in der Forschung
•	 Mitwirkung an Fortbildungsveran-

staltungen

 

ELTE Budapest 
•	 Kooperation im Rahmen von Eras-

mus Plus

European Community Studies Associa-
tion Austria (ECSA Austria)
•	 regelmäßige Durchführung von wis-

senschaftlichen Veranstaltungen

Johannes Kepler Universität Linz
•	 Projekt „Musterhandbuch Öffentli-

ches Recht“ 
•	 Projekt „Verwaltungslehre“ 
•	 Projekt „Zeitschrift der Verwaltungs-

gerichtsbarkeit“
•	 Projekt „Verfassungsgerichts-      

barkeit"

Karl-Franzens-Universität Graz 
•	 gemeinsame Organisation der „Seg-

gauer Gespräche zu Staat und Kir-
che“

•	 gemeinsame Vortragsreihe und Se-
minar, Projekt „Austrian Law 

       Journal“

Ludwig-Maximilians-Universität 
München 
•	 gemeinsame Fachtagungen 
•	 Wissenschaftsaustausch

Universität Freiburg
•	 Nymphenburger Gespräche zur 
       Zukunft Europas

Universität Heidelberg
•	 Kooperation im Rahmen von Eras-

mus Plus
 
Universität Innsbruck
•	 gemeinsames Projekt AMiKo – Asyl, 

Migration, Kindeswohl: die Interes-
sen des Kindes als Maßstab und 
Schutzgegenstand im Asyl- und Mi-
grationsrecht

•	 gemeinsam veranstaltete Konferenz 
zum Projekt AMiKo

•	 gemeinsames Projekt Evaluierung 
des Grundrechtsschutzes im BVG 
Kinderrechte; gefördert durch das 
BKA, Sektion VI Familie und Jugend

Universität Posen/Polen
•	 regelmäßige Kooperation in For-

schung und Lehre, Erasmus Plus

Universität Salzburg
•	 gemeinsames Projekt Evaluierung 

des Grundrechtsschutzes im BVG 
Kinderrechte; gefördert durch das 
BKA, Sektion VI Familie und Jugend

Universität Würzburg
•	 gemeinsame Herausgabe des Inter-

nationalen Kommentars zur EMRK

Université Toulouse Capitole
•	 Kooperation in Lehre und Forschung

Kooperationen
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Sophie Bohnert 
hat im Studienjahr 2023/24 das postgra-
duale Studium Europarecht mit Schwer-
punkt Europarecht und ökonomische 
Analyse des Rechts am Europakolleg in 
Brügge absolviert. Ihr wurde am 24. Juli 
2023 ein Zuschussstipendium des Bun-
deskanzleramts verliehen.

Lisa Groiß
war von Ende September bis Mitte No-
vember 2023 auf einem Forschungsauf-
enthalt am Landesverwaltungsgericht 
Niederösterreich tätig. 

Angela Lintner 
wurde am 20. Juni 2024 der Preis für Ex-
zellente Lehre der WU Wien verliehen. 

Paul Kerschbaummayr
wurde am 13. Juni 2024 der WU Talenta 
Award von der Stadt Wien und der WU 
für seine Masterarbeit verliehen.

Auszeichnungen, Preise, 
Forschungsaufenthalte
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